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[bookmark: _Toc521492617]Vorwort
Schon seit einigen Jahren zeigen sich beim Übergang von Schülerinnen und Schülern von der Sekundarstufe I in die Sekundarstufe II Probleme aufgrund der unterschiedlichen Voraussetzungen, die sie von den vorgelagerten Schulen mitbringen. In den Eingangsklassen der beruflichen Gymnasien müssen die Lernenden bei ihren jeweiligen Wissens- und Lernständen „abgeholt“ und auf ein einheitliches Niveau gebracht werden, um den Anforderungen der gymnasialen Oberstufe gerecht werden zu können. Die Entwicklungen, die in den letzten Jahren in der Bildungslandschaft stattgefunden haben – nicht zuletzt die Einführung der Gemeinschaftsschulen – stellen in dieser Hinsicht für einige Unterrichtsfächer eine besondere Herausforderung dar. 

Aufgrund dieser Problematik wurde ein sehr umfassendes methodisch-didaktisches Konzept entwickelt, das folgende Schwerpunkte beinhaltet:

· Die Kooperation zwischen allgemein bildenden und beruflichen Schulen
· Die Entwicklung eines differenzierten Classroom-Managements
· Die Durchführung pädagogischer Diagnosen zur Bestimmung des individuellen Lernbedarfs
· Die individuelle Förderung der Lernenden durch binnendifferenzierte Lernangebote
· Die teilweise eigenständige Organisation der Lernprozesse und Lernreflexion
· Die Unterstützung der Lernenden durch fach- und lernprozessorientiertes Coaching


1 [bookmark: _Toc521492618]Anwendung des methodisch-didaktischen Konzepts auf das Profilfach Technik und Management
Die oben geschilderte Problematik unterschiedlicher Lern- und Wissensstände in der Eingangsklasse spielt für das Profilfach Technik und Management keine nennenswerte Rolle. Beide Bereiche des Faches, die Technik einerseits wie die Betriebswirtschaftslehre andererseits, verfügen über eine je eigene Struktur von Fachbegriffen und fachlichen Zusammenhängen, die ein Aufbauen auf konkreten Inhalten der vorgelagerten Schulen nicht erfordern. Vielmehr werden die Schülerinnen und Schüler in ein für alle gleichermaßen neues fachliches Spezialwissen eingeführt. Dabei wird der pädagogisch-didaktischen Intention des o. g. methodisch-didaktischen Konzepts bereits insofern Rechnung getragen, als die Vermittlung des Stoffes handlungsorientiert, d. h. problem- und entscheidungsorientiert, sowie vom Beispielhaften (Einfachen) zum Allgemeinen erfolgt.

Im Kern des nachfolgend dargestellten Unterrichts steht der fächerverbindende Gedanke, der vom Bildungsplan für das Profilfach Technik und Management bereits gefordert wird:

„Im Unterricht des Profilfaches Technik und Management gewinnen die Schülerinnen und Schüler Erfahrungen, Einsichten und erwerben Fähigkeiten, die ihnen die Denk- und Arbeitsweisen der Technik, verknüpft mit wirtschaftswissenschaftlichen Grundlagen anschaulich erschließen (…) Die technischen und betriebswirtschaftlichen Lehrplaneinheiten sind aufeinander bezogen und werden vernetzt unterrichtet.“ (Zit. nach: Bildungsplan für das berufliche Gymnasium der dreijährigen Aufbauform (Bd. 2, Berufsbezogene Fächer), Profil Technik und Management (Vorwort), Stand August 2011.)

Der im Folgenden dargestellte Unterricht ist in der Weise geplant, dass er in einer Projektphase am Ende der Klassenstufe 11 (Eingangsklasse) durchgeführt wird. Ziel ist, das im Verlauf des Jahres erlernte Wissen aufzufrischen (fachliche Kompetenz) sowie die individuelle Überprüfung des eigenen Lernverhaltens durch die Lernenden (überfachliche Kompetenz) zu ermöglichen. 

Schwerpunktmäßig finden folgende Aspekte des methodisch-didaktischen Konzepts Beachtung:


Gestaltung individueller Lernprozesse

Die unterschiedlichen Lernstände und Lerntypen bei den Schülerinnen und Schülern werden durch die Aufgabenstellungen berücksichtigt, damit ein individuell angepasstes Lernen möglich ist (Binnendifferenzierung).

Die Arbeitsaufträge sollen von den Schülerinnen und Schülern selbstständig bearbeitet werden. Die Lehrkraft tritt in den Hintergrund und greift nur bei Verständnisschwierigkeiten ein.

Hinsichtlich der verwendeten Hilfsmittel entscheiden die Schülerinnen und Schüler selbst (gestufte Lernhilfen).

Systematische Förderung der fachlichen und überfachlichen Kompetenzen

Es liegt im Ermessen der Lehrkraft, ob die Themenbearbeitung in Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit erfolgt. Die Einzelarbeit hat den Vorteil, dass die Schülerinnen und Schüler den höchsten Grad des individuellen Lernens erreichen und ihre Stärken und Schwächen am deutlichsten erkennen. Die anschließende Selbsteinschätzung mittels des Kompetenzrasters wäre wesentlich aussagekräftiger. Allerdings besteht die Gefahr, dass schwierige Themen einfach übersprungen und die Aufgaben damit nur lückenhaft bearbeitet werden. Durch Partner- und Gruppenarbeit könnte zumindest dieses Problem verhindert werden. Sie birgt aber das Risiko, dass „stärkere“ Schülerinnen und Schüler die Wortführerschaft übernehmen. Individuelles Lernen und Selbsteinschätzung würden in diesem Falle eventuell erheblich erschwert.

Schülerinnen und Schüler, die die Aufgaben schneller erfassen und bearbeiten, können den anderen jedoch auch als „Impulsgeber“ helfen. 


Feststellung der fachlichen und überfachlichen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler

Nach jedem Arbeitsschritt füllen die Lernenden ihr individuelles Kompetenzraster („Ich-Kann-Liste“) aus (Selbstreflexion). Sie müssen allerdings vorher ausdrücklich darauf hingewiesen werden, dass dieses Dokument ausschließlich zur Überprüfung ihres eigenen Wissensstandes und Lernverhaltens dient und nicht in die Zeugnisnote einfließt. Alternativ zum permanenten Ausfüllen könnte zu Beginn der Projektphase, sowie zum Abschluss jeweils ein solches Raster von den Schülerinnen und Schülern erstellt werden, um einen „Vorher-Nachher-Vergleich“ zu erhalten. Das Eingangs-Raster wäre vermutlich aber sehr unscharf und aussagelos, weil die Behandlung des Lehrstoffs im Unterricht schon eine längere Zeitspanne zurückliegt.

Die Auswertung des Kompetenzrasters kann auf verschiedene Weisen geschehen. Entweder im direkten Einzelgespräch mit den Schülerinnen und Schülern (individuelles Lernen, aber zeitaufwendig), oder im Klassenverband im Rahmen einer abschließenden Diskussion (Gefahr der Verstellung; Angst vor Offenbarung eigener Schwächen).


Kooperation mit allgemein bildenden Schulen

Die in der Projektphase erarbeiteten Ergebnisse können vor Schülerinnen und Schülern allgemein bildender Schulen präsentiert werden. Dies könnte etwa im Rahmen eines Berufsorientierungstages oder am Tag der offenen Tür an den beruflichen Schulen selbst geschehen oder in Absprache mit kooperierenden Schulen bei diesen. Dabei würde das Präsentieren an sich geübt, was im Hinblick auf den Seminarkurs in der Jahrgangsstufe 1 sowie das spätere wissenschaftliche Arbeiten wichtig ist (überfachliche Kompetenz).

[bookmark: _Toc521492619]Teilbereich Technik
[bookmark: _Toc521492620]Vorbemerkung

[bookmark: _GoBack]Im Rahmen des Projekts soll ein Klebeband-Abroller hergestellt werden; das Projekt wird fertigungstechnisch absichtlich sehr einfach gehalten, um mit den zur Verfügung stehenden Stunden sicher auszukommen. Ebenso ist es für die Schülerinnen und Schüler sehr motivierend, wenn jede Schülerin und jeder Schüler die Fertigstellung des Projekts erreicht und jeder in Rahmen dieses Projekts einen kompletten Abroller selbst herstellen kann.

Es können aber bei Bedarf die Teile beliebig abgeändert bzw. aufwändiger gestaltet werden, z. B.
· durchgehende Nut in Gestell fräsen, in welcher der Messerhalter formschlüssig geführt wird.
· kreisrunde Ausfräsung in Gestell. Darin wird die Rolle formschlüssig geführt.
· Rolle als 3D-Druckteil (Leichtbau) fertigen.
· um die Bauteile optisch aufzuwerten, können diese eloxiert werden.
· …

Die Vorgehensweise bei der Bearbeitung des Projekts muss je nach der zur Verfügung stehenden Zeit, nach der Stärke der Schülerinnen und Schüler, nach der Kapazität der Werkstatt, usw. im Einzelfall angepasst werden.
Mögliches Vorgehen:
· In der Werkstatt kann jede Schülerin und jeder Schüler alle Einzelteile selbst fertigen
· oder einzelne Gruppen fertigen je nach Schwierigkeitsgrad alle gleichen Teile.
· Den Schülerinnen und Schülern können unterschiedliche Informationsquellen zur Bearbeitung der Arbeitsaufträge genannt oder zur Verfügung gestellt werden.


[bookmark: _Toc521492621]Themenauswahl und zeitlicher Umfang

Inhaltlich wird auf die LPE 7 „Realisieren eines technischen Produkts“ im Lehrplan für das Fach Technik und Management Rückgriff genommen. Dabei sollen sich die Schülerinnen und Schüler im Vorfeld mittels Kompetenzraster über die meist schon gelernten Inhalte selbst einschätzen. Am Ende des Projekts kann ein erneuter Abgleich des Kompetenzrasters zur Selbstevaluation dienen und den Wissenszuwachs aufzeigen.

Der technische Teil des Projekts umfasst 10 Unterrichtsstunden in der Theorie und 15 Unterrichtsstunden im Labor (Werkstatt) und wird im Rahmen des Faches Technik oder in der Übung durchgeführt. Die konkrete Organisation hängt selbstverständlich von den jeweiligen Gegebenheiten an der betreffenden Schule ab und bleibt den Lehrkräften frei überlassen.


[bookmark: _Toc521492622]Arbeitsmaterial Technik
Thema: Herstellen eines Klebeband-Abrollers

Zeichnungserstellung, Analyse der Stückliste und der Werkstoffe

Die Einzelteile des Klebeband-Abrollers sollen gefertigt werden.

[image: ]Vorgegeben ist eine isometrische Zusammenbauzeichnung des Abrollers. Wählen Sie fehlende Angaben sinnvoll.

1) Erstellen Sie (mit Ihrem CAD-System) eine normgerechte Zeichnung mit Oberflächenangaben. Die Sägeflächen haben die Oberflächengüte Rz25, die restliche Flächen bleiben im Anlieferungszustand, alle Werkstückkanten sollen entgratet werden. Die Rolle wird als Drehteil hergestellt.

Gruppe 1 (Schwierigkeitsgrad 3)
Gestell im Maßstab 1:1, eine Senkung mit Ausbruch darstellen

Gruppe 2 (Schwierigkeitsgrad 2)
Messerhalter im Maßstab 2:1, Bohrungsmaße für Messerhalter ergeben sich von den Gestellmaßen, im Vollschnitt darstellen

Gruppe 3 (Schwierigkeitsgrad 1)
Rolle im Maßstab 2:1, im Vollschnitt darstellen


Option: Bauen Sie die Einzelteile in einer CAD-Baugruppe zusammen.

2) Welche Bedeutung haben die Oberflächenzeichen?


3) Ergänzen Sie die Toleranzwerte.
	Bauteil
	Oberes Abmaß
	Unteres Abmaß
	Höchstmaß
	Mindestmaß

	Gestelllänge 80

	
	
	
	

	Rollenlänge 16,5+0,2

	
	
	
	

	Senkung in Gestell Durchmesser H13

	
	
	
	




Werkstoffnormung und Normteile

4) Analysieren Sie die Stückliste.
	Bauteil
	Entschlüsselung der Normangaben/Eigenschaften/Werkstoffe

	Gestell
Pos. 1


	

	Scheibe
Pos. 4


	

	Messer
Pos. 7


	

	Schraube
Pos. 5


	

	Rolle
Pos. 3


	




Planen der Herstellung der Einzelteile

Ein Zeichnungssatz der Einzelteile Gestell, Messerhalter und Rolle liegt vor. Entweder werden eigene erstellte Zeichnungen oder von der Lehrerin oder vom Lehrer vorgegebene Zeichnungen verwendet.

5) Vervollständigen Sie die Tabelle. Geben Sie auch Formeln und Rechenwege an.
[image: ][image: ][image: ]
Gruppe 1 (Gestell)

Gruppe 2 (Messerhalter)

Gruppe 3 (Rolle)


	Bauteil
	Schnittgeschwindigkeit vc
	Drehzahl n
	Vorschub f
	Vorschubgeschwindigkeit vf

	Gestell
Bohrungen Ø__


Senkungen


Gewindebohrung M__
	
	
	
	

	Messerhalter
Gewindebohrungen M__






	
	
	
	

	Rolle
Bohrung Ø__



Außendurchmesser drehen Ø__


	
	
	
	



Formeln: 
Drehzahl n =

Vorschubgeschwindigkeit vf =

6) Beschreiben Sie die Unterschiede zwischen den Spiralbohrertypen 
Typ N, Typ W und Typ H.


7) Bestimmen Sie mit dem Tabellenbuch einen geeigneten Spiralbohrertyp, um die Bohrungen in den Alu-Profilen und der Kunststoffrolle zu fertigen.


8) Wovon hängt die Schnittgeschwindigkeit beim Bohren ab?


9)  Erstellen Sie jeweils einen Arbeitsplan zur Herstellung:	- des Gestells
		- des Messerhalters 
- der Rolle


Arbeitsplan Gestell
	Lfd. Nr.
	Arbeitsvorgang
	Arbeitsmittel
	Arbeitswerte/Bemerkungen

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	



Arbeitsplan Messerhalter
	Lfd. Nr.
	Arbeitsvorgang
	Arbeitsmittel
	Arbeitswerte/Bemerkungen

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	




Arbeitsplan Rolle
	Lfd. Nr.
	Arbeitsvorgang
	Arbeitsmittel
	Arbeitswerte/Bemerkungen

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	


	
	
	




Montage des Klebeband-Abrollers

Der Klebeband-Abroller soll an einem Montageplatz fertig montiert werden.
[image: ]
Gruppe 1 (Schwierigkeitsgrad 3)
Verschrauben des Messerhalters an das Gestell

Gruppe 2 (Schwierigkeitsgrad 2)
Fügen des Messers mit Messerhalter

Gruppe 3 (Schwierigkeitsgrad 1)
Auswahl der Werkzeuge und Klebstoffe


Gruppe 1:

1. Bestimmen Sie die Gewindesteigung der Schraube Pos. 6 anhand des Tbb. S. ………………

2. Suchen Sie im Tabellenbuch die Formel zur Berechnung der Anzugshandkraft FH.


3. Berechnen Sie die Klemmkraft (Vorspannkraft) FV wenn eine Handkraft von FH = 100 N und ein Wirkungsgrad η = 30 % angenommen wird. [image: Bildergebnis für sechskantschlüssel]

Als Werkzeug kommt zum Einsatz: 
Länge: l = 100 mm



		……………………………………………………………………………………………………………………………………..


		……………………………………………………………………………………………………………………………………..


		……………………………………………………………………………………………………………………………………..





Gruppe 2:
[image: C:\Users\Julian\AppData\Local\Microsoft\Windows\Temporary Internet Files\Content.Word\20171105_223957.jpg]

1. Geben Sie die Schritte an, die zur Vorbereitung der Klebeflächen nötig sind. (mittlere Beanspruchung)


	…………………………………………………………………………………………………..

	…………………………………………………………………………………………………..

	…………………………………………………………………………………………………..


2. Welche Gefahren sehen Sie beim Umgang mit Klebstoffen und Hilfsstoffen?


……………………………………………………………………………………………………………………………………..

3. Auf der Rückseite eines Klebers sehen Sie folgendes Symbol. Entschlüsseln Sie das Symbol mit Hilfe des Tabellenbuchs.


……………………………………………………………………………………………………………………………………..


……………………………………………………………………………………………………………………………………..


Gruppe 3:

1. Wählen Sie mit Hilfe des Fachbuchs (Internet) ein geeignetes Werkzeug für die Schraube Pos. 6 aus. Welche Länge (Hebelarm) hat dieses Werkzeug?






2. Welche Art von Kleber verwenden Sie zum Fügen von Schneidemesser und Messerhalter?

	Klebstoff
	Aushärtetemperatur (°C)
	Aushärtezeit (sec, h)
	max. Betriebstemperatur (°C)
	Zugscher-festigkeit (N/mm²)
	Elastizität

	
	
	
	
	
	




Lösungsvorschlag, Zeichnungen im Anhang

[image: ]Thema: Herstellen eines Klebeband-Abrollers

Zeichnungserstellung, Analyse der Stückliste und der Werkstoffe

Die Einzelteile des Klebeband-Abrollers sollen gefertigt werden.

Vorgegeben ist eine isometrische Zusammenbauzeichnung des Abrollers. Wählen Sie fehlende Angaben sinnvoll.


1) Erstellen Sie (mit Ihrem CAD-System) eine normgerechte Zeichnung mit Oberflächenangaben. Die Sägeflächen haben die Oberflächengüte Rz25, die restliche Flächen bleiben im Anlieferungszustand, alle Werkstückkanten sollen entgratet werden.
Die Rolle wird als Drehteil hergestellt.

Gruppe 1 (Schwierigkeitsgrad 3)
Gestell im Maßstab 1:1, eine Senkung mit Ausbruch darstellen

Gruppe 2 (Schwierigkeitsgrad 2)
Messerhalter im Maßstab 2:1, Bohrungsmaße für Messerhalter ergeben sich von den Gestellmaßen, im Vollschnitt darstellen

Gruppe 3 (Schwierigkeitsgrad 1)
[bookmark: _Hlk497396269]Rolle im Maßstab 2:1, im Vollschnitt darstellen


Option: Bauen Sie die Einzelteile in einer CAD-Baugruppe zusammen.


2) Welche Bedeutung haben die Oberflächenzeichen?

Sie geben an, welche Rauigkeit eine Bauteiloberfläche höchstens aufweisen darf. Meist wird der arithmetische Mittenrauwert Ra oder die gemittelte Rautiefe Rz verwendet. Für die Ermittlung von Ra und Rz siehe Fachbuch und Tabellenbuch.


3) Bestimmen Sie die Toleranzwerte.
	Bauteil
	Oberes Abmaß
	Unteres Abmaß
	Höchstmaß
	Mindestmaß

	Gestelllänge 80

	+0,3
	-0,3
	80,3
	79,7

	Rollenlänge 16,5+0,2
	0
	+0,2
	16,7
	16,5

	Senkung in Gestell Durchmesser H13
	+0,27
	0
	Ø11,77
	Ø11,5




Werkstoffnormung und Normteile

4) Analysieren Sie die Stückliste.
	Bauteil
	Entschlüsselung der Normangaben/Eigenschaften/Werkstoffe

	Gestell
Pos. 1


	Aluminium-Knetlegierung mit wenig Mg und Si, stranggepresst
Verwendung für Fenster, Türen, Fahrzeugaufbauten, Maschinentische, optische Geräte,
Zugfestigkeit <120 N/mm², Dehngrenze < 60 N/mm², Bruchdehnung 60 %

	Scheibe
Pos. 4


	Nenngröße (= Gewindenenn-Ø) 20 mm,
Härteklasse 100 HV,
aus Stahl

	Messer
Pos. 7


	Martensitischer Stahl, Legiert, 0,46 % C, 13 % Cr,
härtbar, Verwendung Tafel- und Maschinenmesser

	Schraube
Pos. 5


	Zylinderschraube mit Innensechskant, niedriger Kopf,
d = M6, Länge l = 50 mm,
Festigkeitsklasse 8.8: Rm = 800 N/mm², Re = 640 N/ mm²

	Rolle
Pos. 3


	Thermoplast, Handelsname Delrin, POM (Polyoxymethylen)
Milchig weiß, hohe Festigkeit, Zähigkeit und Härte, …
Gebrauchstemperatur -50 bis +110 °C,
kurzspanend




Planen der Herstellung der Einzelteile

Ein Zeichnungssatz der Einzelteile Gestell, Messerhalter und Rolle liegt vor. Entweder werden eigene erstellte Zeichnungen oder von der Lehrerin bzw. dem Lehrer vorgegebene Zeichnungen verwendet.

5) Vervollständigen Sie die Tabelle. Geben Sie auch Formeln und Rechenwege an.
[image: ][image: ][image: ]
Gruppe 1 (Gestell)

Gruppe 2 (Messerhalter)

Gruppe 3 (Rolle)



	Bauteil
	Schnittgeschwindigkeit vc
	Drehzahl n
	Vorschub f
	Vorschubgeschwindigkeit vf

	Gestell
Bohrungen Ø__

Senkungen


Gewindebohrung M__

	Werte je nach Werkzeugwerkstoff und 
Tabellenbuch bzw. Werkzeugkatalog
bestimmen
Evtl. mit Werkstatt abstimmen

	
	
	

	Messerhalter
Gewindebohrungen M__






	
	
	
	

	Rolle
Bohrung Ø__



Außendurchmesser drehen Ø__


	
	
	
	



Formeln: 
Drehzahl n = vc / (π*d)

Vorschubgeschwindigkeit vf = n*f

6) Bestimmen Sie die Unterschiede zwischen den Spiralbohrertypen 
Typ N, Typ W und Typ H.

Sie haben unterschiedliche Steigungen der Spannut. Dadurch ergeben sich unterschiedlich große Keilwinkel.
Typ N haben mittlere Keilwinkel für das Bohren von Werkstoffen mittlerer Festigkeit, Typ W haben kleine Keilwinkel für das Bohren weicher Werkstoffe,
Typ W haben große Keilwinkel für das Bohren harter Werkstoffe.


7) Bestimmen Sie mit dem Tabellenbuch einen geeigneten Bohrertyp, um die Bohrungen in den Alu-Profilen und der Kunststoffrolle zu fertigen.

Typ W für langspanende NE-Metalle,
Typ H für kurzspanende Kunststoffe


8) Wovon hängt die Schnittgeschwindigkeit beim Bohren ab?

Vom Werkstoff des Bohrers und vom Werkstoff des Werkstücks.

9) Erstellen Sie jeweils einen Arbeitsplan zur Herstellung:	- des Gestells
								- des Messerhalters 
- der Rolle

Arbeitsplan Gestell
	Lfd. Nr.
	Arbeitsvorgang
	Arbeitsmittel
	Arbeitswerte/Bemerkungen

	1
	Winkelprofil auf Länge 80 mm sägen
	Elektr. Kreissäge
	

	2
	Bohrungen anreißen und ankörnen
	Anreißwerkzeuge
Hammer, Körner
	

	3
	Senkbohrungen Ø 5,5 bohren
	Spiralbohrer Ø 5,5
	n = 

	4
	Senkbohrungen Ø 11,5 senken
	Kegelsenker 90°
	n =

	5
	Kernbohrung für M6 mit Ø 5 bohren
	Spiralbohrer Ø 5
	n =

	6
	Gewindebohrung ansenken
	Kegelsenker 90°
	n =

	7
	Gewinde M6 bohren
	Gewindebohrer M6
	n =

	[bookmark: _Hlk497850649]8
	Kanten entgraten
	Feile
	

	9
	Maße prüfen
	Messschieber, 
evtl. Gewindelehre
	

	
	
	
	




Arbeitsplan Messerhalter
	Lfd. Nr.
	Arbeitsvorgang
	Arbeitsmittel
	Arbeitswerte/Bemerkungen

	1
	Flachprofil auf Länge 30 mm sägen
	Elektr. Kreissäge
	

	2
	Bohrungen anreißen und ankörnen
	Anreißwerkzeuge
Hammer, Körner
	

	3
	Kernbohrung für M5 mit Ø 4,2 bohren
	Spiralbohrer Ø 4,2
	n =

	4
	Gewindebohrung ansenken
	Kegelsenker 90°
	n =

	5
	Gewinde M5 bohren
	Gewindebohrer M5
	n =

	6
	Kanten entgraten
	Feile
	

	7
	Maße prüfen
	Messschieber, 
evtl. Gewindelehre
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	




	
	
	




Arbeitsplan Rolle
	Lfd. Nr.
	Arbeitsvorgang
	Arbeitsmittel
	Arbeitswerte/Bemerkungen

	1
	Rohmaterial einspannen
	Drehmaschine
Dreibackenfutter
	

	2
	Querplandrehen
	Drehmaschine, 
Stirn-Drehmeißel
	n =

	3
	Längsrunddrehen Ø 24,5
	Drehmaschine
Seiten-Drehmeißel
	n =

	4
	Bohren Ø 6,5
	Spiralbohrer Ø 6,5
	n =

	5
	Abstechdrehen
16,5 mm lang
	Drehmaschine,
Stech-Drehmeißel
	Drehmeißelbreite berücksichtigen
n =

	6
	Kanten entgraten
	Feile
	

	7
	Maße prüfen
	Messschieber
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	




Montage des Klebeband-Abrollers

[image: ]Der Klebeband-Abroller soll an einem Montageplatz fertig montiert werden.

Gruppe 1 (Schwierigkeitsgrad 3)
· Verschrauben des Messerhalters an das Gestell

Gruppe 2 (Schwierigkeitsgrad 2)
· Fügen des Messers mit Messerhalter

Gruppe 3 (Schwierigkeitsgrad 1)
· Auswahl der Werkzeuge und Klebstoffe

Gruppe 1:

1. Bestimmen Sie die Gewindesteigung der Schraube Pos. 6 anhand des Tbb. S. P = 0,8 mm
2. Suchen Sie im Tabellenbuch die Formel zur Berechnung der Anzugshandkraft FH.
F1*2*π*l = F2*P/η
3. Berechnen Sie die Klemmkraft (Vorspannkraft) FV wenn eine Handkraft von FH = 100 N und ein Wirkungsgrad η = 30 % angenommen wird. 
Als Werkzeug kommt zum Einsatz: (Länge: l = 100 mm) FV = 23562 N


Gruppe 2:
[image: C:\Users\Julian\AppData\Local\Microsoft\Windows\Temporary Internet Files\Content.Word\20171105_223957.jpg]

1. Geben Sie die Schritte an, die zur Vorbereitung der Klebeflächen nötig sind (mittlere Beanspruchung). 1-6-5-3-4 (Tabellenbuch Europa)
2. Welche Gefahren sehen Sie beim Umgang mit Klebstoffen und Hilfsstoffen? Giftige Dämpfe, Hautreizung, schnelle Aushärtung
3. Auf der Rückseite eines Klebers sehen Sie folgendes Symbol. Entschlüsseln Sie es mithilfe des Tabellenbuchs. entzündlich, brandfördernd


Gruppe 3:

1. Wählen Sie mit Hilfe des Fachbuchs (Internet) ein geeignetes Werkzeug für die  Schraube Pos. 6 aus. Welche Länge (Hebelarm) hat dieses Werkzeug? 
Innensechskantschlüssel (Inbusschlüssel)

2. Welche Kleberart verwenden Sie zum Fügen von Schneidemesser und Messerhalter?
	Klebstoff
	Aushärtetemperatur (°C)
	Aushärtezeit (sec, h)
	max. Betriebstemperatur (°C)
	Zugscher-festigkeit (N/mm²)
	Elastizität

	Cyanacrylat
	20
	40 s
	85
	20-25
	gering






Kompetenzraster Technik
für 	Klasse	Datum
	
Lernstoff
	Verstehe ich nicht
	Kann ich noch nicht
	Kann ich teilweise
	Kann ich gut
	Kann ich sehr gut

	
	
	6
	5
	4
	3
	2
	1

	Zeichnungserstellung, Analyse der Stückliste, Werkstoffe

	Ich kann …

	… ein Bauteil mit dem CAD-System modellieren.
	
	
	
	
	
	
	

	… eine 2-D-Zeichnung ableiten.
	
	
	
	
	
	
	

	… Maße normgerecht in die gezeichneten Ansichten eintragen.
	
	
	
	
	
	
	

	… die Bedeutung von Oberflächenzeichnen begründen.
	
	
	
	
	
	
	

	… Oberflächenzeichen in eine Zeichnung eintragen.
	
	
	
	
	
	
	

	… die möglichen Toleranzangaben mit je einem Beispiel aufzeigen und erläutern.
	
	
	
	
	
	
	

	… die Notwendigkeit von Toleranzen erklären.
	
	
	
	
	
	
	

	… den Aufbau einer Stückliste beschreiben.
	
	
	
	
	
	
	

	…  Werkstoffangaben aus der Stückliste entschlüsseln.
	
	
	
	
	
	
	

	… Normteile mit Hilfe des Tabellenbuchs entschlüsseln.
	
	
	
	
	
	
	

	… die Begriffe Zugfestigkeit und Streckgrenze erklären.
	
	
	
	
	
	
	

	Planen zur Herstellung der Einzelteile

	Ich kann …

	… die Formel zur Berechnung der Drehzahl umstellen.
	
	
	
	
	
	
	

	… die Arbeitswerte beim Bohren mit Hilfe des Tabellenbuchs ermitteln.
	
	
	
	
	
	
	

	… die Arbeitswerte beim Senken mit Hilfe des Tabellenbuchs ermitteln.
	
	
	
	
	
	
	

	… die Arbeitswerte beim Gewindebohren mit Hilfe des Tabellenbuchs ermitteln.
	
	
	
	
	
	
	

	.. einen geeigneten Kühlschmierstoff auswählen.
	
	
	
	
	
	
	

	… den Aufbau und Inhalt eines Arbeitsplans beschreiben.
	
	
	
	
	
	
	

	… einen Arbeitsplan erstellen.
	
	
	
	
	
	
	

	…

	
	
	
	
	
	
	

	…




	
	
	
	
	
	
	

	Montage der Baugruppe
	
	
	
	
	
	
	

	Ich kann …
	
	
	
	
	
	
	

	… Gewindeabmessungen mit Hilfe des Tabellenbuchs bestimmen.
	
	
	
	
	
	
	

	… die Formel zur Berechnung der Schraubenanzugskraft umstellen.
	
	
	
	
	
	
	

	… die Vorspannkraft einer Schraube berechnen.
	
	
	
	
	
	
	

	… Werkzeuge zur Montage von Schrauben anhand der Stückliste bestimmen.
	
	
	
	
	
	
	

	… Kleber anwendungsbezogen auswählen.
	
	
	
	
	
	
	

	… die Arbeitsschritte zur Vorbereitung der Klebeflächen beschreiben.
	
	
	
	
	
	
	

	… Gefahren beim Umgang mit Klebstoffen benennen.
	
	
	
	
	
	
	

	… Sicherheitssymbole entschlüsseln.
	
	
	
	
	
	
	

	… 

	
	
	
	
	
	
	

	…

	
	
	
	
	
	
	




[bookmark: _Hlk497596302][bookmark: _Toc521492623]Teilbereich Betriebswirtschaftslehre
[bookmark: _Toc521492624]Vorbemerkung
Das hier vorgestellte Unterrichtskonzept erhebt keinesfalls Anspruch auf Ausschließlichkeit. Es handelt sich lediglich um eine beispielhafte Variante, die als solche konkret im Unterricht eingesetzt werden kann, andererseits aber auch Kolleginnen und Kollegen zur Entwicklung eigener individueller Ideen anregen soll. Die Materialien sind zudem in der Weise gestaltet, dass das betriebswirtschaftliche Projekt auch völlig unabhängig vom Technikunterricht durchgeführt werden könnte. Im Sinne des fächerverbindenden Gedankens erscheint die beiderseitige Thematisierung trotzdem wünschenswert.

[bookmark: _Toc521492625]Themenauswahl und zeitlicher Umfang
[bookmark: _Hlk497767010]Das im Technikunterricht geplante und gefertigte Werkstück liegt der kaufmännischen Betrachtung zu Grunde. 

Inhaltlich wird auf die LPE 8 „Vertragsrecht“ im Lehrplan für das Fach Technik und Management Rückgriff genommen, das zeitlich gesehen am Beginn der Eingangsklasse steht. Dabei geht es ausdrücklich nicht um die nochmalige Gesamtdarstellung dieses Kapitels, sondern um ein mehr oder weniger breit gestreutes Aufgreifen ausgewählter Problemkreise, die den Lernenden und den Lehrenden eine Beurteilung des bisherigen Verständnisses ermöglichen (Selbst-/Fremdevaluation).

Der betriebswirtschaftliche Teil des Projekts umfasst 5 – 6 Unterrichtsstunden (ca. 3 Doppelstunden) und wird im Rahmen des Faches Betriebswirtschaftslehre oder in der Übung durchgeführt. Die konkrete Organisation hängt selbstverständlich von den jeweiligen Gegebenheiten an der betreffenden Schule ab und bleibt den Lehrkräften frei überlassen.

[bookmark: _Toc521492626]Unterrichtsverlauf

	Themenkreis
	Material/Hilfsmittel
	Vorgehensweise/Zielsetzung

	a. Zustandekommen von Rechtsgeschäften; Angebot; Angebotsbindung
	Szenario (Ausgangsfall); Angebot;
Fragenkatalog (Arbeitsaufträge); evtl. Lehrbuch
	Die Lernenden sollen die Arbeitsaufträge selbstständig bearbeiten. 

Nach Abschluss füllen die Schülerinnen und Schüler das Kompetenzraster für sich individuell aus.

Ziel: Problem- und entscheidungsorientierte (handlungsorientierte)Themenbearbeitung; individuelles eigenständiges Lernen; Selbstreflexion

	b. Anfechtbarkeit; Nichtigkeit
	Fragenkatalog; 
eingeführte Gesetzessammlung; BGB-Auszug; 
evtl. Lehrbuch
	Die Lernenden sollen die Arbeitsaufträge mit Hilfe von Gesetzestexten lösen. Die Entscheidung über die Art des Gesetzestextes, oder ob sie das Lehrbuch verwenden, treffen die Schülerinnen und Schüler individuell.

Ziel: Handlungsorientierte (problem- und entscheidungsorientierte) 
Problembehandlung; individuelles Lernen; Selbstreflexion

	c. Schlechtleistung Verjährung
	Fragenkatalog; 
eingeführte Gesetzessammlung; BGB-Auszug;
evtl. Lehrbuch
	Wie b.





[bookmark: _Toc521492627]Arbeitsmaterial Betriebswirtschaftslehre
[image: ]Fallstudie „Klebeband-Abroller“

Szenario
Ihr Unternehmen, die Qualitech GmbH, produziert hauptsächlich Kleinwerkzeuge für den Werkzeugfachhandel sowie für Baumärkte.
Von der Heim und Haus GmbH, einer Baumarktkette, erhalten Sie am 12.03.2017 folgende Anfrage:
Sehr geehrte Damen und Herren,

seit einigen Jahren beziehen wir von Ihnen diverse Kleinwerkzeuge. 

Wie Sie wissen, sind wir als Baumarktkette in 50 Städten in Deutschland mit 
unseren Niederlassungen vertreten. Künftig wollen wir in unseren Filialen in Süddeutschland das Sortiment um verschiedene Kleinartikel des täglichen Bürobedarfs erweitern. 

Deshalb möchten wir Sie anfragen, ob Sie für uns einen Klebeband-Abroller aus Metall in schlichtem Design herstellen können.

Von diesem Abroller benötigen wir je nach Absatzentwicklung zwischen 1000 und 1500 Stück.

Bitte teilen Sie uns mit, ob Sie ein solches Teil in der von uns vorgesehenen Menge fertigen und liefern können.


Mit freundlichen Grüßen
Leo Savelli
Heim und Haus GmbH 
Leiter Einkauf Bereich Süd


Nach Eingang obigen Schreibens bietet die Qualitech GmbH dem Baumarkt am 20.03.2017 den Klebeband-Abroller XR3000 (s. Anlage) an, worauf dieser am 26.03.2017 1.200 Stück bestellt.

	Qualitech GmbH

	Qualitech GmbH   Belchenstr. 12   79539 Lörrach

Heim- und Haus GmbH
Herrn Leo Savelli
Eberhardstraße 24
70173 Stuttgart
	Belchenstraße 12
79539 Lörrach
+49 (0) 76 21   88 44 33
mail@qualitech.de
www.qualitech.de



	Datum:		20.03.2017
		Angebots-Nr.:	213
		Sachbearbeiter:	Klaus Walter
Angebot, gültig bis 20.04.2017	Ihre Anfrage vom:	12.03.2017
		Kunden-Nr.:	313/2018 I


Sehr geehrter Herr Savelli,

vielen Dank für Ihre Anfrage. Seit neuestem führen wir einen Klebeband-Abroller in unserem Sortiment, der Ihren Ansprüchen entgegenkommen dürfte, den XR3000. Gerne liefern wir Ihnen unser Produkt in der von Ihnen gewünschten Stückzahl und unterbreiten Ihnen nachfolgendes Angebot:

Klebeband-Abroller XR3000

[image: ]Grundpreis (netto) je Stück 	14,50 Euro 

Auf Wunsch können Gravuren gegen einen Aufpreis von 50 Cent/Stück vorgenommen werden (siehe Abbildung).

Preisnachlässe: 
Ab 500 Stück		10 % Rabatt
Ab 1000 Stück		15 % Rabatt

Bei Zahlung innerhalb von 7 Tagen gewähren wir 2 % Skonto.

Versandkostenpauschale:
Bei Bestellwert unter 6.000,00 Euro:	50,00 Euro 
Bei Bestellwert bis   12.000,00 Euro:	100,00 Euro 
Bei Bestellwert bis   18.000,00 Euro:	150,00 Euro

Wir hoffen, dass Ihnen unser Angebot zusagt und würden uns über eine Bestellung freuen. Für etwaige Rückfragen stehen wir selbstverständlich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Klaus Walter
Verkaufsleiter Qualitech GmbH


Qualitech GmbH	Geschäftszeiten		Bankverbindung
Geschäftsführung: Dr. Lothar Denz	Mo-Fr 9:00-12:00 Uhr, Mo-Do 13:00-17:00 Uhr	Germanische Bank
Amtsgericht Lörrach HRA 1011	Sa 9:00-13:00 Uhr		IBAN DE89 765200140 012013000
StNr. 27/430/0027		BIC GEBA DE DB765
USt-ID Nummer DE 68 609 3911		

Arbeitsaufträge 1


1. Nennen Sie die Geschäftsvorgänge zu den in der Fallstudie genannten Daten 12.03., 20.03. und 26.03.2017.

2. Begründen Sie unter Verwendung der vertragsrechtlichen Fachbegriffe, wie in diesem Fall ein wirksames Rechtsgeschäft zustande gekommen ist. Ordnen Sie jeweils auch die hier genannten Vertragsbeteiligten zu.

3. Erläutern Sie, um welche Art von Angebot es sich hier handelt.

4. 
a. Begründen Sie, wie lange die Qualitech GmbH an ihr Angebot gebunden wäre, wenn keine Annahmefrist vereinbart wäre.

b. Wie wäre der Fall unter a. zu beurteilen, wenn die Qualitech GmbH ihr Angebot telefonisch abgegeben hätte.

5. Erklären Sie die im Angebot der Qualitech GmbH unterstrichenen Begriffe.

6. Berechnen Sie ausgehend vom Listeneinkaufspreis den Bezugspreis (Einstandspreis).
Gehen Sie dabei davon aus, dass der Kunde eine Gravur seines Werbeslogans wünscht und den Kaufpreis sofort bei Rechnungseingang bezahlt.

7. Angenommen, die Heim und Haus GmbH holt sich von einem Konkurrenzunternehmen ein Vergleichsangebot ein:

Listenpreis für 1.200 Stück inkl. Gravur:	20.000,00 Euro
Rabatt:	20 %
Skonto:	3 %
Versand:	3 % vom Listenpreis

a. Begründen Sie rechnerisch, für welches Angebot sich die Heim und Haus GmbH entscheiden würde. 

b. Nennen Sie vier weitere Kriterien, die neben dem Preis für die Auswahl eines Angebots mitentscheidend sein können.


Arbeitsaufträge mit Lösungen 1


1.	Nennen Sie die Geschäftsvorgänge zu den in der Fallstudie genannten Daten 12.03., 20.03. und 26.03.2017.

12.03. Anfrage; 20.03. Angebot; 26.03. Bestellung/Angebotsannahme

2. Begründen Sie unter Verwendung der vertragsrechtlichen Fachbegriffe, wie in diesem Fall ein wirksames Rechtsgeschäft zustande gekommen ist. Ordnen Sie jeweils auch die hier genannten Vertragsbeteiligten zu.

Im vorliegenden Fall handelt es sich um einen Kaufvertrag und damit um ein gegenseitig verpflichtendes zweiseitiges Rechtsgeschäft. Es sind also zwei Willenserklärungen erforderlich.
Die Anfrage ist unverbindlich, damit also keine Willenserklärung und spielt für den Abschluss des Rechtsgeschäfts keine Rolle.
Das Angebot der Qualitech GmbH ist die erste Willenserklärung (Antrag).
Die Bestellung durch die Heim und Haus GmbH ist die zweite Willenserklärung (Annahme). 
Stimmen beide Willenserklärungen inhaltlich überein, kommt das Geschäft rechtswirksam zustande.

3. Erläutern Sie, um welche Art von Angebot es sich hier handelt.

Mit der Begrenzung des Angebots „Gültig bis 20.04.2017“ liegt ein zeitlich befristetes Angebot vor. 
Nach Ablauf der Frist ist der Anbieter in keiner Weise mehr an sein Angebot gebunden.

4. 
a. Begründen Sie, wie lange die Qualitech GmbH an Ihr Angebot gebunden wäre, wenn keine Annahmefrist vereinbart wäre.

Im vorliegenden Fall wird angenommen, dass das Angebot in Form eines gewöhnlichen Geschäftsbriefes erfolgt. Die Antwort der Heim und Haus GmbH kann deshalb i. d. R. binnen ein bis zwei Wochen erwartet werden, wenn der Postweg sowie ein bis zwei Tage Bedenkzeit berücksichtigt werden.
Allgemein geht man davon aus, dass die Übermittlung der Antwort gleich lange wie die vorangegangene Nachricht dauert. 

b. Wie wäre der Fall unter a. zu beurteilen, wenn die Qualitech GmbH ihr Angebot telefonisch abgegeben hätte?

Sie wäre bis zum Ende des Telefonats an ihr Angebot gebunden gewesen, da dieses als „fernmündliches“ Gespräch wie ein Gespräch unter Anwesenden gesehen wird.

5. Erklären Sie die im Angebot der Qualitech GmbH unterstrichenen Begriffe.

Skonto und Rabatt sind Preisnachlässe, die der Anbieter dem Kunden gewähren kann.
Rabatte sind Ermäßigungen, die u. a. bei Abnahme einer bestimmten Menge geboten werden. Daneben gibt es den Treuerabatt für Kundentreue. Rabatte werden im Voraus gewährt und sind deshalb schon bei Angebotsabgabe bekannt. Sie werden deshalb auch auf der Rechnung als Betrag ausgewiesen.
Damit eine Rechnung schneller bzw. vor dem Zahlungsziel beglichen wird, werden Skonti bei Zahlung innerhalb einer gewissen Zeitspanne ab Rechnungsdatum gewährt. Da diese erst bei Zahlung feststehen, werden sie nicht auf der Rechnung als Betrag ausgewiesen, sondern dürfen vom Kunden abgezogen werden.

6. Berechnen Sie ausgehend vom Listeneinkaufspreis den Bezugspreis (Einstandspreis). Gehen Sie dabei davon aus, dass der Kunde eine Gravur seines Werbeslogans wünscht und den Kaufpreis sofort bei Rechnungseingang bezahlt. 

	Listeneinkaufspreis (o. Gravur)	17.400,00 Euro
	Listeneinkaufspreis (m. Gravur)	18.000,00 Euro
–	Rabatt	2.700,00 Euro
=	Zieleinkaufspreis	15.300,00 Euro
–	Skonto	306,00 Euro
=	Bareinkaufspreis	14.994,00 Euro
+	Bezugskosten	150,00 Euro
=	Bezugspreis	15.144,00 Euro


7. Angenommen, die Heim und Haus GmbH holt sich von einem Konkurrenzunternehmen ein Vergleichsangebot ein:

Listenpreis für 1.200 Stück inkl. Gravur:	20.000,00 Euro
Rabatt:	20 %
Skonto:	3 %
Versand:	3 % vom Listenpreis

1. Begründen Sie rechnerisch, für welches Angebot sich die Heim und Haus GmbH entscheiden würde. 

	Listeneinkaufspreis (m. Gravur)	20.000,00 Euro
–	Rabatt	4.000,00 Euro
=	Zieleinkaufspreis	16.000,00 Euro
· Skonto	480,00 Euro
=	Bareinkaufspreis	15.520,00 Euro
+	Bezugskosten	200,00 Euro
=	Bezugspreis	15.720,00 Euro

Die Heim und Haus GmbH entscheidet sich für das Angebot der Qualitech GmbH.

1. Nennen Sie vier weitere Kriterien, die neben dem Preis für die Auswahl eines Angebots mitentscheidend sein können.

· Lieferbereitschaft
· Lieferschnelligkeit
· Serviceleistungen (Beratung, Kundendienst, Kulanz)
· Referenzen
· Zuverlässigkeit (aufgrund bisheriger Erfahrungen)


Arbeitsaufträge 2


Beurteilen Sie nachfolgende Fälle mit Hilfe des BGB:

1. Die Heim und Haus GmbH bezieht schon seit einigen Jahren regelmäßig vierteljährlich 200 Rohrzangen bei der Qualitech GmbH. Dem Einkäufer Hans Fleißig unterläuft eines Tages in der Eile ein Fehler und schreibt in der Bestellung 20000 Stück.

2. Angenommen, Hans Fleißig beauftragt den Auszubildenden Tom Stift kurz vor Arbeitsschluss mit der Bestellung der 200 Rohrzangen. Tom ist jedoch gerade mit einer Abrechnung beschäftigt, in der von 20.000,00 Euro die Rede ist. Deshalb schreibt er versehentlich 20000 Stück auf das Bestellformular.

3. Klaus Walter von der Qualitech GmbH spricht auf einer Gewerbeausstellung mit einem Besucher: „Wir stellen Werkzeug von bester Qualität her. Und bei den Preisen sind wir unschlagbar. Bei uns bekommen Sie einen ganzen Werkzeugkasten für ´n Appel und ´n Ei.“ 
Tags darauf erscheint der Besucher bei der Qualitech GmbH, legt einen Apfel und ein Ei auf den Tisch und fordert als Gegenleistung einen Werkzeugkasten.

4. Der sechsjährige Tobias spielt leidenschaftlich gerne mit seinen Spielzeugautos. Weil er diese auch reparieren will, braucht er Werkzeug. Mit seinem Sparschwein geht er zur Qualitech GmbH und will einen Schraubenzieher und eine Zange kaufen.

5. Der 20-jährige syrisch-stämmige Azis hat nach seiner Ausbildung zum Werkzeugmacher eine Anstellung bei der Qualitech GmbH gefunden. Nun sucht er nach einer Wohnung. Er beherrscht die deutsche Sprache allerdings nicht gut und hat zuvor noch nie eine eigene Wohnung gemietet. Ein Hauseigentümer bietet Azis eine sehr kleine Altbauwohnung für das Dreifache der ortsüblichen Miete an.

6. Lothar Denz, Geschäftsführer der Qualitech GmbH, kauft von dem Landwirt Kurt Bauer ein angrenzendes Gelände für eine spätere Erweiterung. Um Gebühren und Notarkosten zu sparen, vereinbaren Denz und Bauer im schriftlichen Vertrag, der auch notariell beurkundet wird, eine Summe von 200.000,00 Euro. Mündlich vereinbaren sie jedoch einen Kaufpreis von 300.000,00 Euro.

7. Angenommen, der schriftliche Vertrag aus Aufg. 6 wäre ungültig. Wie wäre die mündliche Vereinbarung zu beurteilen? Begründen Sie!

8. Personalchef Fridolin Kammerer sitzt nach Geschäftsschluss noch im Büro der Qualitech GmbH. Da erscheint der arbeitslose Willi Sorge, bedroht Kammerer mit einem Messer und erzwingt, dass dieser einen schriftlichen Arbeitsvertrag mit ihm abschließt.

9. Karl Windig vom Autohaus Windig verkauft an die Qualitech GmbH einen Lieferwagen als unfallfrei, obwohl er weiß, dass dies nicht stimmt. Später fällt die Lüge auf.
Auszug aus dem Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB)
[bookmark: BJNR001950896BJNE010802377]
§ 117 Scheingeschäft
(1) Wird eine Willenserklärung, die einem anderen gegenüber abzugeben ist, mit dessen Einverständnis nur zum Schein abgegeben, so ist sie nichtig.
(2) Wird durch ein Scheingeschäft ein anderes Rechtsgeschäft verdeckt, so finden die für das verdeckte Rechtsgeschäft geltenden Vorschriften Anwendung.
[bookmark: BJNR001950896BJNE010902377]§ 118 Mangel der Ernstlichkeit
Eine nicht ernstlich gemeinte Willenserklärung, die in der Erwartung abgegeben wird, der Mangel der Ernstlichkeit werde nicht verkannt werden, ist nichtig.
[bookmark: BJNR001950896BJNE011002377]§ 119 Anfechtbarkeit wegen Irrtums
(1) Wer bei der Abgabe einer Willenserklärung über deren Inhalt im Irrtum war oder eine Erklärung dieses Inhalts überhaupt nicht abgeben wollte, kann die Erklärung anfechten, wenn anzunehmen ist, dass er sie bei Kenntnis der Sachlage und bei verständiger Würdigung des Falles nicht abgegeben haben würde.
[bookmark: BJNR001950896BJNE011103377]§ 120 Anfechtbarkeit wegen falscher Übermittlung
Eine Willenserklärung, welche durch die zur Übermittlung verwendete Person oder Einrichtung unrichtig übermittelt worden ist, kann unter der gleichen Voraussetzung angefochten werden wie nach § 119 eine irrtümlich abgegebene Willenserklärung.
[bookmark: BJNR001950896BJNE011202377][bookmark: BJNR001950896BJNE011302377]§ 123 Anfechtbarkeit wegen Täuschung oder Drohung
(1) Wer zur Abgabe einer Willenserklärung durch arglistige Täuschung oder widerrechtlich durch Drohung bestimmt worden ist, kann die Erklärung anfechten.
[bookmark: BJNR001950896BJNE011502377]§ 124 Anfechtungsfrist
(1) Die Anfechtung einer nach § 123 anfechtbaren Willenserklärung kann nur binnen Jahresfrist erfolgen.
[bookmark: BJNR001950896BJNE011602377]§ 125 Nichtigkeit wegen Formmangels
Ein Rechtsgeschäft, welches der durch Gesetz vorgeschriebenen Form ermangelt, ist nichtig. Der Mangel der durch Rechtsgeschäft bestimmten Form hat im Zweifel gleichfalls Nichtigkeit zur Folge.
[bookmark: BJNR001950896BJNE011703377][bookmark: BJNR001950896BJNE249304123]§ 138 Sittenwidriges Rechtsgeschäft; Wucher
(1) Ein Rechtsgeschäft, das gegen die guten Sitten verstößt, ist nichtig.
(2) Nichtig ist insbesondere ein Rechtsgeschäft, durch das jemand unter Ausbeutung der Zwangslage, der Unerfahrenheit, des Mangels an Urteilsvermögen oder der erheblichen Willensschwäche eines anderen sich oder einem Dritten für eine Leistung Vermögensvorteile versprechen oder gewähren lässt, die in einem auffälligen Missverhältnis zu der Leistung stehen. Ein Rechtsgeschäft, welches der durch Gesetz vorgeschriebenen Form ermangelt, ist nichtig. Der Mangel der durch Rechtsgeschäft bestimmten Form hat im Zweifel gleichfalls Nichtigkeit zur Folge.

Arbeitsaufträge mit Lösungen 2

Beurteilen Sie nachfolgende Fälle mit Hilfe des BGB:

1. Die Heim und Haus GmbH bezieht schon seit einigen Jahren regelmäßig vierteljährlich 200 Rohrzangen bei der Qualitech GmbH. Dem Einkäufer Hans Fleißig unterläuft eines Tages in der Eile ein Fehler und schreibt in der Bestellung 20000 Stück.

Anfechtung wegen Erklärungsirrtums (§ 119 Abs. 1 BGB): Hans Fleißig hat eine Willenserklärung abgegeben, die er nicht abgeben wollte und „bei verständiger Würdigung des Falles“ nicht abgegeben hätte.

2. Angenommen, Hans Fleißig beauftragt den Auszubildenden Tom Stift kurz vor Arbeitsschluss mit der Bestellung der 200 Rohrzangen. Tom ist jedoch gerade mit einer Abrechnung beschäftigt, in der von 20.000,00 Euro die Rede ist. Deshalb schreibt er versehentlich 20000 Stück auf das Bestellformular.

Anfechtung wegen falscher Übermittlung (§ 120 i. V. m § 119 BGB Abs. 1 BGB): Der Irrtum lag bei der „zur Übermittlung verwendeten Person“, in diesem Fall dem Auszubildenden. Dieser hätte „bei verständiger Würdigung des Falles“ eine andere Willenserklärung abgegeben.

3. Klaus Walter von der Qualitech GmbH spricht auf einer Gewerbeausstellung mit einem Besucher: „Wir stellen Werkzeug von bester Qualität her. Und bei den Preisen sind wir unschlagbar. Bei uns bekommen Sie einen ganzen Werkzeugkasten für ´n Appel und ´n Ei.“
Tags darauf erscheint der Besucher bei der Qualitech GmbH, legt einen Apfel und ein Ei auf den Tisch und fordert als Gegenleistung einen Werkzeugkasten.

Anfechtung wegen mangelnder Ernstlichkeit (Scherzgeschäft, § 118 BGB): Das Rechtsgeschäft ist anfechtbar, da die Äußerung „für ´n Appel und ´n Ei“ eine allgemein gebräuchliche, nicht ernst zu nehmende Alltagsformulierung ist. Es ist davon auszugehen, dass die mangelnde Ernstlichkeit als solche erkannt wird.

4. Der sechsjährige Tobias spielt leidenschaftlich gerne mit seinen Spielzeugautos. Weil er diese auch reparieren will, braucht er Werkzeug. Mit seinem Sparschwein geht er zur Qualitech GmbH und will einen Schraubenzieher und eine Zange kaufen.

Nichtigkeit wegen Geschäftsunfähigkeit (§ 104, Ziffer 1 i.V.m. § 105 Abs. 1 BGB): Der sechsjährige Tobias ist minderjährig und unter sieben Jahre alt. Damit gilt er als geschäftsunfähig. Die Willenserklärung eines Geschäftsunfähigen ist nichtig. 


5. Der 20-jährige syrisch-stämmige Azis hat nach seiner Ausbildung zum Werkzeugmacher eine Anstellung bei der Qualitech GmbH gefunden. Nun sucht er nach einer Wohnung. Er beherrscht die deutsche Sprache allerdings nicht gut und hat zuvor noch nie eine eigene Wohnung gemietet. Ein Hauseigentümer bietet Azis eine sehr kleine Altbauwohnung für das Dreifache der ortsüblichen Miete an.
Nichtigkeit wegen Wucher (§ 138 Abs. 2 BGB): Da in diesem Falle die Unerfahrenheit von Azis ausgenutzt wurde und die Miete offenbar in deutlichem Missverhältnis zu der kleinen Wohnung steht, ist das Rechtsgeschäft nichtig.

6. Lothar Denz, Geschäftsführer der Qualitech GmbH, kauft von dem Landwirt Kurt Bauer ein angrenzendes Gelände für eine spätere Erweiterung. Um Gebühren und Notarkosten zu sparen, vereinbaren Denz und Bauer im schriftlichen Vertrag, der auch notariell beurkundet wird, eine Summe von 200.000,00 Euro. Mündlich vereinbaren sie jedoch einen Kaufpreis von 300.000,00 Euro.

Nichtigkeit wegen Scheingeschäft (§ 117 Abs. 1 und 2 BGB): Das schriftlich abgeschlossene Geschäft über 200.000,00 Euro wurde im gegenseitigen Einvernehmen zum Schein abgeschlossen, um die Vereinbarung über 300.000,00 Euro zu verdecken. Der schriftliche Vertrag ist nichtig. Das mündlich geschlossene Geschäft hingegen bleibt gültig, sofern alle weiteren Wirksamkeitsvoraussetzungen vorliegen. 

7. Angenommen, der schriftliche Vertrag aus Aufgabe 6 wäre ungültig. Wie wäre die mündliche Vereinbarung zu beurteilen? Begründen Sie!

Nichtigkeit wegen Formmangels (§ 125 BGB [i. V. m. § 873 BGB]): Die mündliche Vereinbarung bleibt zwar zunächst gültig. Da es sich jedoch um einen Immobilienkauf handelt, ist die notarielle Beurkundung als gesetzliche Form zwingend einzuhalten. Dies ist hier nicht geschehen. Da es dieser Vereinbarung also an der gesetzlich vorgeschriebenen Form mangelt, ist das Rechtsgeschäft nichtig.

8. Personalchef Fridolin Kammerer sitzt nach Geschäftsschluss noch im Büro der Qualitech GmbH. Da erscheint der arbeitslose Willi Sorge, bedroht Kammerer mit einem Messer und erzwingt, dass dieser einen schriftlichen Arbeitsvertrag mit ihm abschließt. 

Anfechtbarkeit wegen widerrechtlicher Drohung (§ 123 Abs. 1 BGB): Der Personalchef wurde widerrechtlich durch eine Bedrohung mit einem Messer zum Vertragsabschluss gezwungen. Das Rechtsgeschäft kann aus diesem Grunde angefochten werden.

9. Karl Windig vom Autohaus Windig verkauft an die Qualitech GmbH einen Lieferwagen als unfallfrei, obwohl er weiß, dass dies nicht stimmt. Später kommt die Lüge ans Licht.

Anfechtbarkeit wegen Täuschung (§ 123 Abs. 1 BGB): Karl Windig hat arglistig verschwiegen, dass der Wagen nicht unfallfrei war. Es lag also eine Täuschungshandlung vor. Ein solches Rechtsgeschäft kann deshalb angefochten werden.

Arbeitsaufträge 3

Szenario
Klaus Seibert kauft für sein privates Arbeitszimmer zwei Klebeband-Abroller im Heim und Haus Baumarkt. Beim Auspacken zu Hause stellt er fest, dass beide Abroller auf den Außenflächen sehr verkratzt und zum Teil mit Klebstoff verschmutzt sind. 

1. Nennen Sie mit Hilfe des BGB die Pflichten der beiden Vertragspartner bei einem Kaufvertrag.

2. Erklären Sie, um welche Art von Kauf es sich hier handelt.

3. Nennen und erläutern Sie allgemein die vier Leistungsstörungen, die bei der Erfüllung eines Kaufvertrages auftreten könnten.

4. Erklären Sie, um welche Leistungsstörung bei der Erfüllung es sich im vorliegenden Fall handelt.

5. Nennen Sie weitere Beispiele für die unter Aufgabe 4 angesprochene Leistungsstörung.

6. Stellen Sie mit Hilfe der Gesetzessammlung oder eines Gesetzesauszuges fest, welche Rechte Klaus Seibert im vorliegenden Fall allgemein zustehen. Fertigen Sie eine strukturierte Übersicht über die vor- und nachrangigen Rechte Seiberts dar.

7. Welche Lösung könnte im vorliegenden Fall gewählt werden? Begründen Sie!

8. Angenommen, die Abroller wären äußerlich in Ordnung, jedoch sind die Schneideklingen stumpf.

9. Geben Sie an, inwiefern Seibert an (eine) Frist(en) gebunden ist und welche Folge ein Verstreichen dieser Frist(en) hätte.

10. Klaus Seibert ist beruflich so überlastet, dass er schlicht vergisst, dem Baumarkt die Mängel anzuzeigen. Nach etwa fünf Monaten macht ihn ein Kollege darauf aufmerksam, dass er dies schleunigst machen sollte. Begründen Sie mit Hilfe des Gesetzestextes, weshalb.

Auszug aus dem Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB)

§ 433 Vertragstypische Pflichten beim Kaufvertrag
(1) Durch den Kaufvertrag wird der Verkäufer einer Sache verpflichtet, dem Käufer die Sache zu übergeben und das Eigentum an der Sache zu verschaffen. Der Verkäufer hat dem Käufer die Sache frei von Sach- und Rechtsmängeln zu verschaffen.
(2) Der Käufer ist verpflichtet, dem Verkäufer den vereinbarten Kaufpreis zu zahlen und die gekaufte Sache abzunehmen.
[bookmark: BJNR001950896BJNE042702377]§ 434 Sachmangel
(1) Die Sache ist frei von Sachmängeln, wenn sie bei Gefahrübergang die vereinbarte Beschaffenheit hat. Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart ist, ist die Sache frei von Sachmängeln, 
1. wenn sie sich für die nach dem Vertrag vorausgesetzte Verwendung eignet, sonst
2. wenn sie sich für die gewöhnliche Verwendung eignet und eine Beschaffenheit aufweist, die bei Sachen der gleichen Art üblich ist und die der Käufer nach der Art der Sache erwarten kann.
Zu der Beschaffenheit nach Satz 2 Nr. 2 gehören auch Eigenschaften, die der Käufer nach den öffentlichen Äußerungen des Verkäufers, des Herstellers (§ 4 Abs. 1 und 2 des Produkthaftungsgesetzes) oder seines Gehilfen insbesondere in der Werbung oder bei der Kennzeichnung über bestimmte Eigenschaften der Sache erwarten kann, es sei denn, dass der Verkäufer die Äußerung nicht kannte und auch nicht kennen musste, dass sie im Zeitpunkt des Vertragsschlusses in gleichwertiger Weise berichtigt war oder dass sie die Kaufentscheidung nicht beeinflussen konnte.
(2) Ein Sachmangel ist auch dann gegeben, wenn die vereinbarte Montage durch den Verkäufer oder dessen Erfüllungsgehilfen unsachgemäß durchgeführt worden ist. Ein Sachmangel liegt bei einer zur Montage bestimmten Sache ferner vor, wenn die Montageanleitung mangelhaft ist, es sei denn, die Sache ist fehlerfrei montiert worden.
(3) Einem Sachmangel steht es gleich, wenn der Verkäufer eine andere Sache oder eine zu geringe Menge liefert.
[bookmark: BJNR001950896BJNE042802377]§ 435 Rechtsmangel
[bookmark: BJNR001950896BJNE042902377]Die Sache ist frei von Rechtsmängeln, wenn Dritte in Bezug auf die Sache keine oder nur die im Kaufvertrag übernommenen Rechte gegen den Käufer geltend machen können.

§ 437 Rechte des Käufers bei Mängeln
Ist die Sache mangelhaft, kann der Käufer, wenn die Voraussetzungen der folgenden Vorschriften vorliegen und soweit nicht ein anderes bestimmt ist, 
1. nach § 439 Nacherfüllung verlangen,
2. nach den §§ 440, 323 und 326 Abs. 5 von dem Vertrag zurücktreten oder nach § 441 den Kaufpreis mindern und
3. nach den §§ 440, 280, 281, 283 und 311a Schadensersatz oder nach § 284 Ersatz vergeblicher Aufwendungen verlangen.
[bookmark: BJNR001950896BJNE043102377]§ 438 Verjährung der Mängelansprüche
(1) Die in § 437 Nr. 1 und 3 bezeichneten Ansprüche verjähren 
1. in 30 Jahren, wenn der Mangel
a) in einem dinglichen Recht eines Dritten, auf Grund dessen Herausgabe der Kaufsache verlangt werden kann, oder
b) in einem sonstigen Recht, das im Grundbuch eingetragen ist, besteht,
2. in fünf Jahren
a) bei einem Bauwerk und
b) bei einer Sache, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet worden ist und dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat, und
3. im Übrigen in zwei Jahren.
§ 439 Nacherfüllung
(1) Der Käufer kann als Nacherfüllung nach seiner Wahl die Beseitigung des Mangels oder die Lieferung einer mangelfreien Sache verlangen.
(2) Der Verkäufer hat die zum Zwecke der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten zu tragen.
(4) Liefert der Verkäufer zum Zwecke der Nacherfüllung eine mangelfreie Sache, so kann er vom Käufer Rückgewähr der mangelhaften Sache nach Maßgabe der §§ 346 bis 348 verlangen.
[bookmark: BJNR001950896BJNE043302377]§ 441 Minderung
(1) Statt zurückzutreten, kann der Käufer den Kaufpreis durch Erklärung gegenüber dem Verkäufer mindern. 
§ 476 Beweislastumkehr
Zeigt sich innerhalb von sechs Monaten seit Gefahrübergang ein Sachmangel, so wird vermutet, dass die Sache bereits bei Gefahrübergang mangelhaft war, es sei denn, diese Vermutung ist mit der Art der Sache oder des Mangels unvereinbar.
§ 477 Beweislastumkehr
Zeigt sich innerhalb von sechs Monaten seit Gefahrübergang ein Sachmangel, so wird vermutet, dass die Sache bereits bei Gefahrübergang mangelhaft war, es sei denn, diese Vermutung ist mit der Art der Sache oder des Mangels unvereinbar.

Arbeitsaufträge mit Lösungen 3

Szenario

Klaus Seibert kauft für sein privates Arbeitszimmer zwei Klebeband-Abroller im Heim und Haus Baumarkt. Beim Auspacken zu Hause stellt er fest, dass beide Abroller auf den Außenflächen sehr verkratzt und zum Teil mit Klebstoff verschmutzt sind. 

1.	Nennen Sie mit Hilfe des Gesetzes die Pflichten der beiden Vertragspartner bei einem Kaufvertrag.

Der Verkäufer ist verpflichtet, dem Käufer das Eigentum an der Sache zu verschaffen und frei von Sach- und Rechtsmängeln zu übergeben. (§ 433 Abs. 1 BGB)
Der Käufer ist verpflichtet, die Sache entgegenzunehmen und den vereinbarten Kaufpreis zu bezahlen. (§ 433 Abs. 2 BGB)

2. Erklären Sie, um welche Art von Kauf es sich hier handelt.

Es handelt sich um einen Verbrauchsgüterkauf. Klaus Seibert ist kein Unternehmer, sondern Verbraucher im Sinne v. § 13 BGB.

3. Nennen und erläutern Sie allgemein vier Probleme, die bei der Erfüllung eines Kaufvertrages auftreten könnten.

Schlechtleistung – Die gelieferte Sache ist mit einem Mangel (z. B. Qualität) behaftet.
Nicht rechtzeitige Lieferung (Lieferverzug) – Der Verkäufer liefert nicht oder zu spät.
Nicht rechtzeitige Zahlung (Zahlungsverzug) – Der Käufer bezahlt nicht oder zu spät.
Annahmeverzug – Der Käufer nimmt die gelieferte Sache nicht an.

4. Erklären Sie, um welches Problem bei der Erfüllung es sich im vorliegenden Fall handelt.

Schlechtleistung, konkret um eine mangelhafte Lieferung (Sachmangel)

5. Nennen Sie weitere Beispiele für das unter Aufgabe 4 angesprochene Problem.

· Sache eignet sich nicht für den Verwendungszweck (§ 434 Abs. 1 BGB).
· Sache entspricht nicht den Werbeaussagen (§ 434 Abs. 1, Nr. 2 BGB).
· Falsche Menge wurde geliefert (§ 434 Abs. 3 BGB).

6. Stellen Sie mit Hilfe der Gesetzessammlung oder eines Gesetzesauszuges fest, welche Rechte Klaus Seibert im vorliegenden Fall allgemein zustehen. Fertigen Sie eine strukturierte Übersicht über die vor- und nachrangigen Rechte Seiberts dar.

7. Welche Lösung könnte im vorliegenden Fall gewählt werden? Begründen Sie!
 Vorrangige
Rechte	Nacherfüllung (§ 437 Nr. 1 BGB)
	Nachbesserung (Reparatur) (§ 439 Abs. 1 BGB)
	Ersatzlieferung, falls Gattungskauf (§ 439 Abs. 1 BGB)

Nachrangige
Rechte

Kaufpreis-
Rücktritt
eventuell
Minderung
vom Vertrag
Schadensersatz
(§ 437 Nr. 2 BGB)
(§ 437 Nr. 2 BGB)
(§ 437 Nr. 3 BGB)


Zunächst kommen die vorrangigen Rechte in Betracht. Eine Reparatur scheidet bei dem Baumarkt wohl aus. Dagegen liegt eine fehlerfreie Ersatzlieferung nahe. 
Falls die Nacherfüllung fehlschlägt, könnte der Kaufpreis gemindert werden, da die Abroller trotz des äußerlichen Mangels funktionsfähig sind.

8. Angenommen, die Abroller wären äußerlich in Ordnung, jedoch sind die Schneideklingen stumpf.

Auch hier würde man zunächst eine mangelfreie Ersatzlieferung anstreben.
Falls auch diese nicht möglich wäre, würde man wohl vom Vertrag zurücktreten.

9. Geben Sie an, inwiefern Seibert an (eine) Frist(en) gebunden ist und welche Folge ein Verstreichen dieser Frist(en) hätte.

Seibert wäre an eine Verjährungsfrist von zwei Jahren gebunden. Falls diese verstreicht, ohne dass Seibert ein Mängelrecht geltend gemacht hätte, könnte Seibert seine Ansprüche nicht mehr geltend machen (§ 438 Abs. 1, Nr. 3 BGB).

10. Klaus Seibert ist beruflich so überlastet, dass er schlicht vergisst, dem Baumarkt die Mängel anzuzeigen. Nach etwa fünf Monaten macht ihn ein Kollege darauf aufmerksam, dass er dies schleunigst machen sollte. Begründen Sie mit Hilfe des Gesetzes, weshalb.

Der Kollege spricht das Problem der Beweislastumkehr an. Mahnt der Käufer den Mangel innerhalb der ersten sechs Monate an, muss der Verkäufer nachweisen, dass die Sache beim Gefahrenübergang fehlerfrei war. Mahnt der Käufer nach Ablauf dieser sechs Monate den Mangel an, steht er in der Pflicht nachzuweisen, dass die Sache beim Gefahrenübergang mangelhaft war (§ 477 BGB). Dies gilt jedoch nur beim sogenannten Verbrauchsgüterkauf, also einem Vertrag zwischen einem Verbraucher 
(§ 13 BGB) und einem Unternehmer (§ 14 BGB).

Kompetenzraster Betriebswirtschaftslehre
für 	Klasse	Datum
	
Lernstoff
	Verstehe ich nicht
	Kann ich noch nicht
	Kann ich teilweise
	Kann ich gut
	Kann ich sehr gut

	
	
	6
	5
	4
	3
	2
	1

	Willenserklärung/Rechtsgeschäft/Kaufvertrag

	Ich kann …

	… wichtige Geschäftsvorgänge benennen.
	
	
	
	
	
	
	

	… begründen, wie ein Rechtsgeschäft rechts-wirksam zustande kommt.
	
	
	
	
	
	
	

	… grundlegende Fachbegriffe des Vertrags-rechts (Antrag/Annahme) nennen und erläutern.
	
	
	
	
	
	
	

	… die zeitliche Bindung eines Angebots erkennen.
	
	
	
	
	
	
	

	… die zeitliche Bindung eines unbefristeten Angebots beurteilen.
	
	
	
	
	
	
	

	… Preisbestandteile in einem Angebot erklären.
	
	
	
	
	
	
	

	… den Verkaufspreis unter Berücksichtigung von Preisbedingungen berechnen.
	
	
	
	
	
	
	

	… verschiedene Angebote abwägen und beurteilen.
	
	
	
	
	
	
	

	… weitere qualitative Faktoren zur Bewertung von Angeboten benennen.
	
	
	
	
	
	
	

	Anfechtbarkeit/Nichtigkeit

	Ich kann …

	… die gestellten Probleme in den Fällen zur Anfechtbarkeit und Nichtigkeit erkennen und mit eigenen Worten wiedergeben.
	
	
	
	
	
	
	

	… ähnliche Probleme gegeneinander abgrenzen.
	
	
	
	
	
	
	

	… die zu den Problemen gehörenden Gesetzestexte ausfindig machen.
	
	
	
	
	
	
	

	… die Rechtsfälle mit den Gesetzestexten lösen.
	
	
	
	
	
	
	

	… die Lösungen mit eigenen Worten begründen.
	
	
	
	
	
	
	

	



	
	
	
	
	
	
	

	Schlechtleistung/Sachmangelhaftung

	Ich kann …

	… die Rechte von Käufer und Verkäufer mit Hilfe von Gesetzestexten benennen.
	
	
	
	
	
	
	

	… begründen, ob ein Verbrauchsgüterkauf vorliegt.
	
	
	
	
	
	
	

	… die auf der Erfüllungsebene eines Kaufvertrages möglichen Probleme nennen und erklären.
	
	
	
	
	
	
	

	… einen Sachmangel bei einem Kauf erkennen.
	
	
	
	
	
	
	

	… die verschiedenen Arten von Schlecht-leistungen mit Hilfe von Gesetzestexten nennen.
	
	
	
	
	
	
	

	… die rechtlichen Möglichkeiten eines Käufers bei Schlechtleistung mit Hilfe von Gesetzestexten aufzeigen.
	
	
	
	
	
	
	

	… diese Möglichkeiten strukturiert in einem Schaubild darstellen.
	
	
	
	
	
	
	

	… mit Hilfe von Gesetzestexten Rechtsfälle zur Schlechtleistung lösen.
	
	
	
	
	
	
	

	… mit Hilfe von Gesetzestexten die Verjährungsfrist bei Sachmangel benennen.
	
	
	
	
	
	
	

	… mit Hilfe von Gesetzestexten die Voraus-setzungen der Beweislastumkehr benennen.
	
	
	
	
	
	
	

	… mit eigenen Worten das Problem der Beweislastumkehr darstellen.
	
	
	
	
	
	
	




[bookmark: _Toc521492628]Quellen- und Literaturverzeichnis

Bildungsplan für das berufliche Gymnasium der dreijährigen Aufbauform (Bd. 2, Berufsbezogene Fächer), Profil Technik und Management (Vorwort), Stand August 2011.

Feist, Theo; u. a.: Technik und Management, Bd 1. Management, Köln 2011.

www.gesetze-im-internet.de/bgb/

Alle Abbildungen, Tabellen und Zeichnungen sind selbst erstellt.

	
	
	

	Fach:
	Technik und Management
	

	Thema:
	Methodisch-didaktisches Konzept für die Eingangsklassen zum Übergang in berufliche Vollzeitschulen
	6



image2.jpeg




image3.jpeg




image4.jpeg




image5.jpeg




image6.jpeg




image7.jpeg




image8.jpeg




image8.png
i
op"AHN M

W s1/51 1L (0) o5-
® (uapog) 408 16//<
iiBY ‘0N 0) 3 HOWY "1
Auowiag ui 2y





image9.png
i
op"AHN M

W s1/51 1L (0) o5-
® (uapog) 408 16//<
iiBY ‘0N 0) 3 HOWY "1
Auowiag ui 2y





image9.jpeg




image10.jpeg




image11.jpeg




image12.jpeg




image1.wmf

image2.wmf

